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Jeder Staat agiert selbstständig und versucht seine
außenpolitischen Interessen auch gegenüber wider-
strebenden Interessen anderer Staaten durchzuset-
zen. Um sich in einem Kampf aller gegen alle durch-
zusetzen, versuchen die Staaten, durch Rüstung und
Krieg die staatliche Souveränität (hier: Handlungs-
fähigkeit und Unabhängigkeit) aufrechtzuerhalten. 

Unilateralismus

Ein Staat herrscht als Hegemonialmacht. Die ande-
ren Länder stützen diesen Staat und akzeptieren
seine Ordnung. Sie profitieren von der durch die
Hegemonialmacht gewährleisteten Stabilität, vom
durch sie geschaffenen Frieden und von den wirt-
schaftlichen Strukturen, die weltweit oder zumin-
dest in einer bestimmten Region der Welt bereitge-
stellt werden. 

Zusammengestellt durch Christoph Kühberger und tw. übernommen aus: Menzel, Ulrich: Konkurrierende Weltordnungsmodelle in
historischer Perspektive, http://www.public.tu.bs.de:8080/~umenzel/inhalt/dienstleistungen/veroeffentlicht/Weltordnungsmo-
delle.pdf (3.7.2009); Höll, Otmar: Der Prozess tendenzieller Globalisierung und die „Neuordnung“ der Welt, in: Filzmaier,
Peter/Fuchs Eduard (Hrsg.): Supermächte. Zentrale Akteure der Weltpolitik. Innsbruck–Wien 2003, S. 10ff.

Die Machthaber der Staaten gehen davon aus, dass
internationale Interessenskonflikte durch Koopera-
tion, Kompromiss, internationale Abkommen,
gemeinsame Organisationen, Verrechtlichung der
zwischenstaatlichen Beziehungen dauerhaft gere-
gelt werden können.

Multilateralismus

Das imperialistische Weltordnungsmodell ist vom
Herrschaftsstreben eines Staates geprägt, möglichst
große Teile der Welt zu erobern, zu beherrschen
und mit politischen, kulturellen und wirtschaftli-
chen Mitteln abhängig zu machen.
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